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Zum Aufbau… 

 Blick aus der Wissenschaft: PISA 

 Sichtweise Eltern: Home- based vs. School based involvement 

 Schulischer Umgang mit elterlichem Engagement 

 Ausgangspunkt Zusammenarbeit 

 Fazit 

 



Blick aus der Wissenschaft - PISA 

 20-25% Leistungsunterschiede: häusliche Bedingungen 

 Kognitive, mathematische, sprachliche Entwicklung 

 Zentrale Faktoren:  

 Hausaufgabenbetreuung,  

 Elternengagement bei  Leseförderung  

 Kommunikationsverhalten Jugendlicher 

(vgl. Stamm 2016; OECD 2010; 2011; 2014) 



Home based involvement  

(Innerfamiliäre Unterstützung) 

 Vorleben bildungsbezogener Interessen 

 Nutzung Alltag für grundlegende Kompetenzen (z.B. Einkaufszettel 

schreiben) 

 Selbstreguliertes Lernen mit so wenig Hilfe wie möglich, so viel wie 

nötig 

 Herausfordernde aber realistische Erwartungen, informative 

Rückmeldungen 

 Produktiver Umgang mit negativen Erfahrungen 

(vgl. Wild/Wieler 2016) 



School based involvement 

(Elterliches Engagement in der Schule)  

 Steigt bei:  

 Mitverantwortung bei schulischer Bildung 

 Überzeugung kompetent beim Lernen unterstützen zu können 

 Wahrnehmung positiver Erwartungshaltung Schule 

 Form des Engagements abhängig von: (a) Zeit, (b) elterlichen 

Kompetenzen, (c) Aufforderung zur Beteiligung  

(vgl. Wild/Wieler 2016) 



Schulischer Umgang mit 

Elternbeteiligung  

Ankerpunkte für Muster der Zusammenarbeit:  

 Informing, Einseitiges Informieren der Eltern 

 Involving, gezieltes Einbeziehen in schulische Belange 

 Engaging, gemeinsames Erarbeiten Agenda inklusive Handlungsschritte 

 Leading, gemeinsames Arbeiten auf Augenhöhe 

(vgl. Hedeen/Moses/Peter, o.J.) 



Beispiel  

informing/  

involving 

 

www.habaneroconsulting.com/our-work/calgary-board-of-education 



Beispiel engaging/ leading:  

student-led-conferences 

 Lernen als gemeinsame 

Aufgabe 

 Triade Lehrkraft – Kind – 

Eltern als Basis zum 

Lernerfolg 

 Unabhängig von Zeugnissen, 

viermal jährlich 

 Kind lädt ein, strukturiert 

Gespräch durch 

Lernartefakte 

(vgl. Sliwka/ Klopsch/ Yee 2016) 
http://exclusive.multibriefs.com/content/the-power-of-student-led-

conferences/education 



Rahmenmodell der Zusammenarbeit  

 Elterliche Fürsorge und Erziehung; Ziel: unterstützende Lernumgebungen 

schaffen 

 Kommunikation mit Schule; Ziel: Gestaltung effektiver Form gegenseitiger 

Kommunikation 

 Beteiligung an freiwilligen/ ehrenamtlichen Aktivitäten; Ziel: Anwerben und 

Organisieren der Unterstützung durch Eltern  

 Gestaltung von Lernumgebungen im Elternhaus; Ziel: Information und 

Anregungen 

 Mitgestaltung bei der Schulpolitik (Elterngremien); Ziel: Einbeziehen in 

Entscheidungen  

 Zusammenarbeit mit öffentlichen Einrichtungen; Ziel: Identifizieren und 

Integrieren von zusätzlichen Ressourcen 

 

(vgl. Epstein, o.J.) 



Fazit 

 Entwicklung harmonisches Verhältnis Schule und Familie durch 

regelmäßiges Ansprechen und Einladen der Eltern zur Kooperation, 

 Entwicklung Kommunikationssystems, basierend auf kontinuierlichem 

gemeinsamen Reden und Handeln, 

 bewusste Gestaltung spezieller Gelegenheiten, bei denen Eltern sich 

aktiv am Schulalltag beteiligen können  

 

(vgl. Staples/Diliberto 2010) 
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